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Das geschmackvolle Mitarbeitergeschenk!

Auch als
steuerfreier
Sachbezug

(50€ mtl.)

www.yovite.com/xmas22Angebot sichern & Infos unter:

Mitarbeiter wählt Restaurant selbst    

Beliebtes & geschmackvolles Weihnachtsgeschenk

Tel.: +49 (40) 734 48 747     

Deutschlands ganze Restaurant Vielfalt in einem Gutschein!
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u 2015 haben mein Team und ich erst-

malig untersucht, welche besonderen 

Ansprüche die Beschä#igten in Deutsch-

land an ihre Arbeitgeber haben und in 

welchem Maße diese in der betrieblichen 

Wirklichkeit tatsächlich erfüllt werden. 

Seitdem hat sich viel verändert, die Ge-

sellscha# unterliegt großen Entwicklun-

gen, darunter der Wandel der Demogra-

fie und Werte, die Globalisierung und 

Digitalisierung, die Corona-Pandemie 

und der Kriegsausbruch in Europa. All 

diese Ereignisse beeinflussen Arbeit 

als solche und unsere Einstellung dazu 

massiv. Derzeit stellt besonders der fort-

schreitende Fachkrä#emangel für viele 

Unternehmen ein gravierendes Problem 

dar; die richtigen Mitarbeitenden zu ge-

winnen und zu binden ist zu einer exis-

tenziellen Frage geworden.

Grund genug, sich erneut mit individuellen Arbeitsansprü-

chen und erlebten Arbeitswirklichkeiten der Mitarbeitenden 

in Deutschland zu beschä#igen. Darüber hinaus wollten wir 

wissen, wie es um deren Arbeitszufriedenheit im Allgemeinen 

bestellt ist. Und schließlich interessierte uns, ob beziehungs-

weise wie sich persönliche Prioritäten und Einstellungen der 

Arbeitnehmenden in den letzten sieben Jahren verändert haben.

Unsere Ergebnisse zeigen sehr deutlich: Menschen suchen Ge-

borgenheit und Sicherheit – vor allem in unruhigen Zeiten. Im 

Jahr 2022 sind für die Beschä#igten in Deutschland besonders 

soziale Werte wichtig, vor allem ein angenehmes Betriebsklima 

und die Gleichbehandlung aller Mitarbeitenden. Äußerlich-

keiten, beispielsweise die Größe oder die Internationalität von 

Unternehmen, spielen eine untergeordnete Rolle. Und auch das 

Gehalt steht bei Weitem nicht an erster Stelle.

So sind denn auch Zusatzangebote und Nebenleistungen, etwa 

Sozialleistungen, Zuschüsse, Dienstwagen und so weiter, aber 

auch Maßnahmen zur Gesundheitsförderung eher Dekoration 

als substanzielles Asset. Fairness im Umgang und Autonomie 

bei der Arbeitsgestaltung werden hingegen sehr positiv bewertet.

Und dennoch ist nur eine knappe Mehr-

heit der Beschä#igten in Deutschland 

mit ihrer Arbeitssituation wirklich zu-

frieden. Unsere Studie hat ergeben, dass 

ein Viertel der Arbeitnehmenden sich 

ihre Situation schönreden beziehungs-

weise ihre Ansprüche reduziert haben; 

von echter Arbeitszufriedenheit kann 

hier keine Rede sein. Fixiert unzufrie-

den und damit im Grunde verloren sind 

gut sieben Prozent der Mitarbeitenden; 

ihre Erwartungen werden definitiv nicht 

erfüllt. Immerhin ein gutes Zehntel ist 

zwar unzufrieden, möchte aber etwas än-

dern und aktiv mit daran arbeiten, dass 

es besser wird.

Im Vergleich zu unseren Ergebnissen 

aus dem Jahr 2015 hat der Wunsch nach 

einer partnerscha#lichen Führung stark 

zugenommen. In der Krise benötigen die Menschen offenbar 

eine klare Orientierung und ein faires Miteinander. Und dies ist 

in den vergangenen Jahren tatsächlich spürbar besser geworden. 

In schwierigen Zeiten rückt man zusammen. Insgesamt gesehen 

ist der Grad der Übereinstimmung von Wunsch und Wirklich-

keit leicht gestiegen und liegt aktuell bei gut 88 Prozent. Bei der 

Führung klaffen Anspruch und Wirklichkeit allerdings deutlich 

auseinander. Angesichts der stark gestiegenen Erwartungen an 

deren Qualität ist dies eine der größten Herausforderungen 

für Unternehmen und deren Führungskrä#e und mehr denn 

je Schlüsselfaktor für den Unternehmenserfolg.

Damit ist der Au#rag klar: Das Management sollte sich bei 

der Gewinnung und Bindung seiner Mitarbeitenden klar auf 

die Erfüllung von deren tatsächlichen Bedürfnissen konzen-

trieren – und das differenziert nach den unterschiedlichen 

demografischen Zielgruppen innerhalb und außerhalb des 

Unternehmens. Alles andere wäre Verschwendung von Zeit, 

Engagement und Geld. p
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Management geht auch bedürfnisorientiert

Ein guter Arbeitgeber erfüllt die Erwartungen seiner Mitarbeitenden.  

Das klingt einfach, wird aber von vielen Unternehmen nicht umgesetzt.

VON ALEXANDER CISIK

BLICK VON AUSSEN

„In der Krise benötigen die 
Menschen offenbar eine klare 
Orientierung und ein faires 

Miteinander.“

DR. ALEXANDER CISIK ist Diplom-Psychologe, Professor für Wirtschafts-, 
Organisations- und Arbeitspsychologie an der Hochschule Niederrhein in 
Mönchengladbach und Unternehmensberater in Düsseldorf.


